
EINLADUNG 

Wien – seit jeher eine faszinierende Kombina-
tion von Historie und Kunstvielfalt mit Beisl- 
Kulinarik, raunzigem Schmäh, Melancholie und 
schwarzem Humor, eine Melange aus Tradition, 
Schlamperei und Innovation. 
Wien – beschaulich-quirlige Stadt von Welt, die 
ihre immer noch präsente Blütezeit im 19. Jahr-
hundert erlebte, als sie ihre einstige Machtstel-
lung längst verloren hatte. 
Wien – eine zeitlose Existenzform, ein schöner 
Schein zwischen Historie und charmanter Non-
chalance, getragen von einem unverwechselba-
ren Kunst- und Lebensstil. 
Wien – Traumstadt voller Geschichte und Ge-
schichten nebst einem Mixtum compositum  
aus merkwürdigen Widersprüchen. 
Herzlich willkommen zu diesem Seminar! 

Dr. Christian Pletzing Dr. Detlef Bielefeld 
Akademiedirektor  Seminarleitung
_________________________________________ 

Anmeldung  
Bitte melden Sie sich telefonisch oder per E-Mail 
an. Sie erhalten umgehend Nachricht. 
Tagungsorganisation 
Büro: Katy Johannsen, Tel.: 04630-55 112 
E-Mail: k.johannsen@sankelmark.de 
Kosten 
Die Tagungsgebühr beträgt je Person mit 
Übernachtung und Mahlzeiten: 
im Einzelzimmer:……….…………….€ 175,00 
im Zweibettzimmer:...........................€ 169,00 
ohne Übernachtung/Frühstück:.........€ 139,00 
Erstbesuchende von Veranstaltungen des  
Akademiezentrums Sankelmark erhalten  
20 % Preisnachlass. 
Stornierung 
Bei einer Absage 10-4 Tage vor Beginn der Ver-
anstaltung berechnen wir 15 % der Tagungsge-
bühr, bei 3-1 Tag(en) vor Beginn 25 %, ab dem 
Anreisetag 50 %. Reist eine angemeldete Per-
son ohne Mitteilung nicht an, ist der gesamte 
Veranstaltungspreis fällig. 

ANREISE 
Mit dem Auto erreichen Sie die Akademie am ein-
fachsten über die Autobahn Hamburg-Flensburg-Kol-
ding (A7), Abfahrt Anschlussstelle Nr. 4 Tarp. Weiter in 
Richtung Sörup bis zum Kreisverkehr: Von dort der 
U 67 (L317) in Richtung Flensburg folgen, bis nach ca. 
6 km ein Hinweisschild den Weg zur Akademie weist.  
Mit der Bahn: Bahnreisende fahren bis zum Bahnhof 
Flensburg. Von dort ist die Akademie Sankelmark mit 
dem Taxi (Kosten ca. 20,00 EUR) oder mit den Busli-
nien 640 Flensburg/Schleswig und 860 Flensburg-
Tarp/Eggebek zu erreichen. Zur Bushaltestelle „Tegel-
barg“ gehen Sie aus dem Bahnhofsgebäude links die 
„Serpentine“/Treppe hoch. Von dort gehen Sie links 
über die Brücke. Die erste Straße rechts ist „Tegel-
barg“, dort befindet sich die Bushaltestelle. 

   
__________________________________________ 

 

„Wien, Wien, 
nur du allein“ 
Kulturstadt zwischen Barock 
und Ringstraßenepoche 

 
Seminar 
Samstag, 18. Januar bis 
Sonntag, 19. Januar 2025 



 

PROGRAMM 

Samstag, 18. Januar 2025 

 11.00 Begrüßung und Einführung 
  Dr. Detlef Bielefeld, Kiel 

 anschl. Wien, wie es wurde, was es ist 
  Zwischen Barock und Ringstraßen-

zeit 

 12.30 Mittagessen 

 14.00 Wien in Barock und Absolutismus 
  Prunkgebaren im Schloss- und  

Kirchenbau 

 15.30 Kaffee, Tee und Kuchen 

 16.00 Wien, seine Bälle, Redouten  
und Walzer 

  Die Dynastie der Walzerkönige 

 18.00 Abendessen 

 19.00 Wien, Spezialitäten und  
Kuriositäten 

  Fiaker – Beisl – Katafalker –  
Schmäh und andere 

 anschl.  Nach(t)gespräche in der Seebar 

 

Sonntag, 19. Januar 2025 

   7.30 Frühstück 

 9.00 Wien, Umbrüche im „fin de siècle“ 
  Kunst zwischen Historismus und  

Secession 

 10.30  Tee- und Kaffeepause 

 11.00 Wien, Musik am Scheideweg 
  Postromantik – Atonalität –  

Traditionen 

 12.30 Mittagessen 

 anschl. Abreise 

 
Reinhold Völkel 

„Cafè Griensteidl“ (1896) 
 

DER REFERENT 

Dr. Detlef Bielefeld studierte Jura, Musikwis-
senschaft und Geschichte in Köln und Genf. 
Nach Beendigung seines Berufslebens widmet 
er sich weiterhin seinen Bildungsprojekten  
„Kultur im Gespräch“ und „Brennpunkte der  
Kulturgeschichte“ mit Vortragsreihen, Semina-
ren und Programmheftbeiträgen, übernimmt  
gelegentlich Orgelvertretungen und ist als frei-
beruflicher Musikrezensent für Tageszeitungen 
und verschiedene Fachzeitschriften tätig. 

Illustrationen: 
außen: Gustav Klimt, „Der Kuss“ (1907/08) 
innen: Reinhold Völkel, „Café Griensteidl“ (1896) 
Quelle: Wikipedia 

Programmänderung vorbehalten 


